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Kırche

RAHNER, arl Das große Kirchenjahr. Geıistliche andere Rahner-Ausgabe betreut hat Insgesamt:
Texte. Hrsg. Albert Ratftelt. Freiburg: Herder eın nıcht 7zuletzt preiswertes Buch der Freude für

alte Rahner-Kenner und eın Buch der Entdek-1987 576 a 39 ,—.
arl Rahner ist 11U bald Jler Jahre LOL. Seiınem kung für jene, dıe bislang VOT Rahner zurück-

scheuten.theologischen Werk hat sıch inzwischen vermehrt Bleistein SJ
dıe unıversıtire Theologıe zugewandt. Seıne KRe-
zeption schreıitet nıcht 1Ur 1N den Anmerkungen
theologischer Bücher autlos9 s1e wiırd auch BARTHOLOMAUS, Wolftfgang: ut der Begierde
ımmer wıeder 1N Doktorarbeiten glanzvoll doku- Sprache der Liebe Unterwegs ZUrTr SaNZCI Sexualı-
mentiert. Mehr och SCWaNnN iın den Jahren ach München: Kösel 1987 293 Lw 36,—.

Die Sexualpädagogık macht selt einıgen renseiınem Tod seın geistliches Werk Gestalt. Iie
hohen Auflagen der „Lesebücher“ aus seiınen 19KöRs eın mäaßıeg diskutiertes Thema AU:  Z Eher
Schriften (Praxıs des Glaubens:; Rechenschatt des scheıint S1e als heißes Eısen links liegengelassen
Glaubens) und VOT allem dıe „Gebete des Lebens“ werden. Um verdienstvoller ISt die Publikation
(inzwischen Auftlage) beweıisen, da: Menschen VO Bartholomäus, Protessor für Religions-
mıt spirıtuellen Anlıegen Rahner NECUu entdeckten. pädagogik iın Tübingen; enn S1e einen 1L1IECU-

ABEN große Kırchenjahr“ sammelt 11U alle Jen«c Anfang der Diskussıon, und 1eSs mıiıt zukunfts-
Predigten und Texte, 1n denen Rahner VO der Orlıentlerten Akzenten. Eıngangs bespricht Bar-
Frühzeit seıiner Tätigkeıit immer wıeder das tholomäus „dıe Sıtuation VO Sexualıtät und Se-

Evangelıum deutete un:! Christen VO  — ihrer 1762 xualpädagogik ın der Gegenwart” (29—58) Dann
benssituation 4US eınen Zugang Z.U)' Evangelıum geht zuweılen leichtfüßig den otft wırren
erschlofß bzw. umgekehrt: ihnen VO der Frohen Wegen der Sexualpädagogik 1in der Geschichte
Botschaft her eınen Weg 1n das eıgene, zuweılen ach=Zum Zentrum für die Aussagen
wıderständıge Leben eröftftnete. Dıie dialogische des Buchs wiırd das Kapıtel „Menschlıiche Sexualı-
Grundstruktur der Theologie Rahners wırd in tat 1 Ontext einer ganzheıtlıchen Anthropolo-
dıesen Texten unübersehbar: dialogisch mı1ıt der 1a0°  o1e 1391LL Nach der differenzierenden Erar-

spirıtuellen Tradıtion der Kırche, dialogisch beitung der „sexualposıtıven FElemente biblischer
ebenso mıiıt dem Leser. Da{iß solche Medıitatıon Tradıtion“ (1979—208) stellt Bartholomäus dıe
und Predigt nıcht 1n Banalıtäten verkommt,; Ve1i- „Sinnvielfalt der Sexualıtät“ dar SS  9 eın
hındert Rahners spekulatıve Kralft, seıiın Ansatz 1ın Kapiıtel, das sıch VOTI allem den anthropologischen
transzendentaler Theologie, seıine Mystagogıe, FErkenntnissen verdankt. Da Sexualıtät immer
seine Sprachkraft un: seıine wache Lebens- menschliche Sexualıtät 1St, spricht Ende VO

phantasıe. Immer wıeder wırd der Leser ber- „Gefährdung der Sexualıtät“ (253-—286). Solche
rascht, w1e€e Rahner dem Schutt mancher Gefährdungen sınd sowohl 1n Konsummentalıtät
ode gepredigter Sonntagsevangelıen UG S: und Leistungsdruck als auch 1n „erbsündliıchen
enskeime christlicher Ermutigung und Jenseıt1- Schädigungen“ und entfremdeten Beziehungen
SCH TrOostes ausgräbt. Wer sıch aut Rahners ge1St- entdecken. FEın abschliefßendes Kapitel faßt dıe
lıche Impulse einläft, ann das Kirchenjahr In Aussagen des Buchs optimistisch auf Zukuntt hın

Betroftenheıt durchwandern.
Da uch diese Edıtion zumal iın der Präzısıon Grundlegend für das Buch 1St se1ın Verständnıis

der Nachweise sıch einem Ganzen rundet, 1St VO  } Sexualıtäat. Es ıdentifizıert menschliche Se-
erneut Albert Raftelt verdanken, der manche yualıtat nıcht biologistisch mıt Genitalıtät; hebt
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